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ſehr geachtet .

Fiſche .

Wunderbare Fiſche .
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Nro . i . Die Stachelkugel .

Dieſer Fiſch wohnt an den Kuͤſten von Jamaika , und am Vorgebirge der guten Hofnung ,
iſt vollkommen rund wie eine Kugel , mit dreieckigen Stacheln beſetzt , und 9 bis 10 Zoll

im Durchſchnitte . Er hat einen braunen Ruͤcken, roth und graue Floßfedern , und einen

ſchmutzig weißen Bauch . Er lebt von Muſcheln und Krebſen , und ſein Fleiſch , das man

fuͤr giftig haͤlt, wird nicht gegeſſen .

Nro . 2. Der ſchwimmende Kopf .

Dieſer wunderbare Fiſch wohnt in der Nordſee , und im mittelläͤndiſchen Meere , und

ſieht nicht anders aus , als ein bloßer abgeſchnittener Fiſchkopf , welcher auf dem Waſſer
ſchwimmt . Sein Koͤrper iſt breit und duͤnn und wird oft 8 bis 10 Fuß lang angetroffen .
Er hat ein ſchneeweißes ſehr thranichtes Fleiſch , welches zu weiter nichts taugt , als Thran
daraus zu brennen . Seine Leber aber wird gebraten gegeſſen .

Nro . 3 . Der Thurmtraͤger .
Der Thurmtraͤger gehoͤrt zu den Beinfiſchen , weil ſein ganzer Koͤrper , bis auf den

Schwanz , in einer harten knoͤchernen Schaale ſteckt , die in lauter ſechs⸗ ſieben⸗ und acht⸗

eckige Schilder getheilt iſt ; welche dem Fiſche das Anſehen geben , als wäre er mit einem

Netze uͤberzogen. Am Bauche hat er hakenartige Stacheln , und ſein Hoͤcker auf dem Ruͤ⸗

cken endigt ſich gleichfalls in eine ſolche Stachel . Dieſer Fiſch wohnt vorzuͤglich im rothen
Meer , wird 10 bis 12 Zoll lang , naͤhrt ſich von Wuͤrmern , und wird als Speiſe nicht

Nro . 4 . Der Schildkroͤtenſtſch .

Dieſer Fiſch , welcher in Oſt - und Weſtindien wohnt , iſt 1 bis 2 Fuß lang , und

uͤberaus ſchoͤn gezeichnet ; denn er hat einen braunen Ruͤcken mit hellblauen Flecken , oran⸗

gefarbige Floßfedern , und einen blaulichweißen Bauch mit braunen Streifen . Er lebt von

jungen Krebſen und Muſcheln , und kann ſich wie eine Kroͤte aufblaſen . Es iſt noch un⸗

gewiß , ob ſein Fleiſch eßbar iſt .

Nro . 5 . Der geſtreifte Stachelbauch .

Dieſer Fiſch lebt im Ril , und vermuthlich auch im mittellaͤndiſchen Meere . Sein

Bauch iſt ungeheuet groß und verbirgt den Fiſch ganz . Er iſt braun geſtreift , und ſo wie

der ganze Fiſch mit Stacheln beſetzt . Sein Ruͤcken iſt blaulicht , und ſeine Floßfedern gelb ,
die Schwanzfloße aber getiegert . In Agypten haͤlt man ihn fuͤr giftig und ißt ihn nicht .
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